
Tralmer setzt auf
„Diskussion auf
Augenhöhe“

ALBSTADT – Oberbürgermeister
Roland Tralmer wird künftig in
denTeilorten - ergänzend zuden
üblicherweise im Zweijahresab-
stand durchgeführten Ort-
schaftstagen - mit dem neuen
Format „Auf ein Wort mit dem
OB“ das Gespräch mit den Bür-
gernsuchen.

Den Auftakt hierzu wird laut
Pressemitteilung der Stadtver-
waltung ein Bürgergespräch am
Dienstag, 9. September, ab 19
Uhr im Gasthaus Linde in Onst-
mettingensetzen.

Oberbürgermeister Roland
Tralmer erklärt dazu in dem
Presseschreiben, es sei ihmwich-
tig, vor dem Hintergrund der
großen kommunalen Aufgaben
und des notwendigen Sparkur-
ses, vor Ort mit den Bürgern di-
rekt und unkompliziert in den
Kontaktzukommen.

Während bei den zweijähri-
gen Ortschaftstagen jeweils der
Dialog zwischen der gesamten
Verwaltungsspitze und Ort-
schaftsräten zu einzelnen The-
men im Fokus stehe, gehe es bei
dem neuen Veranstaltungsfor-
mat darum, den Bürgern einen
breitenEinblick inaktuellekom-
munalpolitische Themen zu ge-
währen und die „Diskussion auf
Augenhöhe“ zu führen, so Tral-
mergemäßdemSchreiben.

Interessierte könnten sich so
ganz direkt über wichtige The-
men austauschen sowie Fragen
und Anregungen anzubringen.
Das neue Format ergänze darü-
ber hinaus die wöchentlich
durchgeführten Bürgersprech-
stunden im Rathaus. Bürgerna-
he Politik bedeute auch, so der
Oberbürgermeister, sich der Dis-
kussionmit den Einwohnern of-
fen zu stellen – dort, wo die Bür-
ger sind, offen und direkt. Es ge-
he dabei nicht um „Verlautba-
rungen von obenherab, sondern
um den direkten Meinungsaus-
tauschmitderBevölkerung“.

Im Rahmen der terminlichen
Möglichkeiten sollen solche Bür-
gergespräche künftig in allen
Stadtteilen durchgeführt wer-
den. (zak)

Rock-Chor-Gala
im Klosterhof

MARGRETHAUSEN–DerFörder-
verein und die Stiftung Kloster
Margrethausen laden zu einem
außergewöhnlichen Event ein:
Die „Zollerlandchöre“ präsentie-
ren mit ihrem Projektchor „Ry-
estones“einbesonderesKonzert-
erlebnis: eineRock-Chor-Gala als
Open-Air-Konzert. Das Konzert
findet am Samstag, 20. Septem-
ber, im Klosterhof in Margret-
hausenstatt.Beginnistum19.30
Uhr,Einlassab18.30Uhr.

Bekannte Rockklassiker wur-
den dafür von Anton Roggen-
stein speziell für Chor arran-
giert.AufdemProgrammstehen
zeitloseSongswie„Smokeonthe
Water“, „I Love Rock ‚n‛ Roll“,
„Bonnie und Clyde“, „Back to
Black“, „Poison“ und „Send Me
anAngel“.

Als besonderer Gast tritt Gun-
nar Schierreich auf, dessen Te-
norstimme das Programm er-
gänzt. Für den passenden Sound
sorgt eine Begleitband, be-
stehend aus Schlagzeuger Mar-
tin Schidlo, Bassist Ekki Heim,
den E-Gitarristen Christine Fi-
scher und Simon Steigmeyer so-
wie dem Pianisten Anton Rog-
genstein. Die Band unterstützt
Chor und Solisten und verleiht
der Gala echten Rock-Charakter.
Die künstlerische Leitung über-
nimmtAntonRoggenstein.

Tickets sind ab sofort im Vor-
verkauf erhältlich. Verkaufsstel-
len sinddieArztpraxenderDres.
med. Spengler, die Touristinfor-
mation im Rathaus Ebingen, die
Tickethotline 01803-316399 so-
wie Reservix. Bei schlechtem
WetterwirddieVeranstaltung in
die FesthalleMargrethausen ver-
legt. (zak)

Nun ist es offiziell: Das Haus
der Vereine in Tailfingen
wird verkauft. Die Vereine
müssen ausziehen.Wie sieht
dieZukunft aus?

Von Olga Haug

Historisches Haus wird verkauft

ALBSTADT – „Es ist schade,
dass ein Stück Geschichte
verloren geht.“ Roland Löff-
ler sitzt im Haus der Vereine
in Tailfingen und bedauert,
dass er das bald nicht mehr
tun kann. Das Haus wird ver-
kauft.

Vergangenes Jahr war
schon klar, dass die Stadtver-
waltung das Haus nichtmehr
halten kann. Brandschutz
und Sanierung, dafür fehlt
schlicht das Geld.

Nun ist es offiziell. Das his-
torische Gebäude von 1707
steht zum Verkauf. Das ur-
sprünglich landwirtschaft-
lich genutzte Haus wurde
1981 von der Stadt saniert
und zum Haus der Vereine
umgebaut. Jetzt, 44 Jahre spä-
ter, sind seine Tage gezählt.

Zum Gebäudekomplex ge-
hört auch einWohnhaus, das
in einem extrem schlechten
Zustand ist. Der Giebel muss
mit Balken gestützt werden.
Es ist schlicht baufällig.

Ein Preis wird für das Haus
in der Petrusstraße 10 nicht
genannt. „Auf Anfrage“,
heißt es in der Immobilienan-
zeige der Stadt.

„Hätte jederAlbstädter
Bürgernur10Euro

gespendet ...“
Roland Löffler, Vorsitzender

Fotogilde Tailfingen

Das Haus steht nicht unter
Denkmalschutz. Ein Abriss
ist also möglich, wobei in der
Anzeige darauf hingewiesen
wird, dass ein Umgebungs-
schutz einzuhalten ist. Soll
heißen: Bei dem Bebauungs-
plan von 1985 handelt es sich
um ein „besonderesWohnge-
biet“, das vorrangig dem
Wohnen dient.

„Wir hätten es für einen
symbolischen Euro bekom-

men“, sagt Löffler. Er ist Vor-
sitzender der Fotogilde Tail-
fingen und hatte unter ande-
remmit einer Spendenaktion
versucht, das Haus zu retten
– und somit auch die Vereins-
räume der Fotogilde wie an-
derer Vereine.

Bei der Aktion kamen le-
diglich 45 Euro zusammen.
„Die habe ich den Spendern
wieder zurückgegeben“, sagt
Löffler, der nicht verstehen
kann, dass es so vielen Men-

schen egal ist. „Hätte jeder
Albstädter Bürger nur 10
Euro gespendet ...“, rechnet
Löffler vor, wie sein Plan
einer Stiftung oder einer ge-
meinnützigen GmbH hätte
aufgehen können.

Es folgten zahlreiche Ge-
spräche mit der Stadt. Doch
es zeichnete sich keine Lö-
sung ab. Löff ler versteht,
dass der Stadt finanziell die
Hände gebunden sind. Allge-
mein sei die Zusammen-

arbeit mit der Stadt beson-
ders gut gewesen. Dochwenn
das Geld nicht da ist, könne
man nichts an der Situation
ändern.

Löff ler ist ein Mann, der
nach vorne schaut. Erwill das
Positive sehen. Und das äu-
ßert sich in der Gestalt eines
Raumes im Bildungszentrum
in Ebingen. „Einen Raumund
einen Lagerraum,mehr brau-
chen wir nicht“, sagt Löffler
bescheiden. Diesen haben sie

nach den Gesprächenmit der
Stadt zugesichert bekom-
men. Ende September steht
der Umzug an.

Bei ihren regelmäßigen
Treffen gehe es den Mitglie-
dern der Fotogilde vor allem
darum, die Werke unterei-
nander zu begutachten. Ein
Beamer und eine Leinwand,
das ist alles, was sie benöti-
gen.

Deshalb sollte der Umzug
auch nicht zu kompliziert

Das Haus der Vereine ist Geschichte. Roland Löffler bleibt dennoch
zuversichtlich – zumindest, was den Verein betrifft. FOTO: OLGA HAUG

werden, ist sich Löffler si-
cher. Er sieht es positiv: „Das
ist ein Abschnitt, der zu Ende
geht. Und das bringt auch
neues Lebensglück.“ Ende
September wird er den
Schlüssel zum Haus der Ver-
eine abgeben. Ein letztes Mal
werden Löffler und die Ver-
einsmitglieder das Fachwerk-
haus betreten und auch die
letzten Sachen herausholen.
Die Zukunft des Hauses ist in-
des ungewiss.

Sanierungsbedürftig und baufällig: Der Giebel desWohnhauses, das an das Haus der Vereine grenzt, muss
gestützt werden. FOTO: OLGA HAUG

VonDienstag, 9., bis Donner-
stag, 11. September, findet
der Sommer-Endspurt in der
Tailfinger Mitte rund um
den Wassertisch mit ver-
schiedenen Aktiv- und Mit-
machaktionen für die ganze
Familie statt.

Vorfreude auf den Sommer-Endspurt

ALBSTADT-TAILFINGEN –
„Das Ehrenamt und denNach-
wuchs zusammenbringen“ -
das ist eines der großen Ziele
des Sommer-Endspurts, der
dieses Jahr bereits zumvierten
Mal organisiert wird. Um dies
zu erreichen, sindwieder zahl-
reiche Albstädter Vereine und
Institutionenbei demdreitägi-
gen Programm vertreten: die
Sektion Ebingen des DAV, der
Nabu Albstadt, das evangeli-
scheFamilienzentrumTailfin-
gen, das Städtische Orchester,
die Stadtkapelle Tailfingen,
derLKOOnstmettingen,derFi-
scherei- und Naturschutzver-

ein „Forelle“ Zollernalbkreis
1966, das Jugend-Rot-Kreuz
Tailfingen, die Jugend-Feuer-
wehr Abteilung Tailfingen
undvielemehr.

FastalleTeilnehmendenwa-
ren dieses Jahr zu einer Infor-
mationsrunde direkt vor Ort
eingeladen.MarinusMerzvom
Sportamt Albstadt sowie Cari-
na Neumann, Leiterin des Kin-

der- und Jugendbüros Alb-
stadt, betonen inderAnkündi-
gung als Hauptorganisatoren:
„Wir sind sehr zufrieden, star-
ten mit voller Vorfreude und
hoffen auf trockenes und son-
nigesWetter.“

Das Amt für Familie, Bil-
dung und Sport lädt alle Kin-
der, Jugendlichen und Fami-
lien ein, an den drei Veranstal-

Sie freuen sich auf den Sommer-Endspurt in der NeuenMitte in Albstadt-Tailfingen. FOTO: FABIAN STRUWE

tungstagen von 14 bis 18 Uhr
Teil dieses bunten Programms
in der Tailfinger Stadtmitte zu
sein.

DieBesucherkönnensich in
diesem Jahr unter anderem
auf einen Soccer-Court, Fuß-
ball-Darts, eine Kletterwand,
einen Pumptrack, einen Box-
automaten, kreative Angebo-
te,Kinderschminkenundalko-

holfreieerfrischendeCocktails
freuen.Auchgibt es noch viele
weitere Mitmachaktionen, die
von den Albstädter Vereinen
und Institutionen unterstützt
werden.

Die Angebote variieren zu-
dem von Tag zu Tag, sodass es
auch beim zweiten oder drit-
ten Besuch noch etwas Neues
zuentdeckengibt. (zak)

Katzen suchen
ihre Besitzer

ALBSTADT – Die Stadt Alb-
stadt meldet mehrere Fund-
tiere: Eine weibliche Katze,
EKH, weiß/rot/schwarz, wur-
de aufgefunden und an das
Tierheim in Tailfingen über-
geben. Außerdemwurde eine
schwarze Mutterkatze mit
zwei Kitten aufgefunden und
ebenfalls an das Tierheim in
Tailfingen übergeben. Eigen-
tumsansprüche können beim
Fundamt imAmt für öffentli-
che Ordnung im Rathaus
(Telefon 07431/1602222) gel-
tend gemacht werden. (zak)

Europa behält seine Außen-
stelle in der Region: Das be-
reits seit 2008 bei der IHKbe-
stehende„EnterpriseEurope
Network“,kurzEEN,wirdbis
Ende 2028 fortgesetzt, wie
die IHKReutlingenmitteilt.

Enterprise Europe Network“ bleibt Türöffner nach Europa

ZOLLERNALBKREIS/REGION
–Gemeinsammitneunweite-
ren Partnern aus ganz Baden-
Württemberg hat die IHK er-
neutdenAuftragderEuropäi-
schen Kommission erhalten,
kleine und mittlere Unter-

nehmen auf ihrem Weg in
europäische und internatio-
nale Märkte zu begleiten. Mit
dazu gehören etwa die geziel-
te Suche nach Geschäftspart-
nern im europäischen Aus-
land oder Informationsange-
bote zu EU-Fördermitteln.
„Das EEN ist für unsere Fir-
men der Zugang zu einem
Netzwerk,daseuropaweitTü-
ren öffnet“, wird Wolfgang
Epp, Hauptgeschäftsführer
der IHK Reutlingen, zitiert.
Für die IHK war es eine be-

wusste Entscheidung, sich er-
neut um das „Enterprise Eu-
rope Network“ zu bewerben.
Die Region hat in den vergan-
genen Jahren beim Export
stark zugelegt und doch
könnten noch mehr Betriebe
im Ausland aktiv werden, vor
allemkleine. „DasinddieLän-
der Europas aufgrund ihrer
Nähe einfach der beste Ein-
stieg“, so Epp. Auch die erst
im Juli neu gestartete IHK-
Vollversammlung (wir haben
berichtet) hat sich vorgenom-

men, die heimische Wirt-
schaft bei wichtigen Zu-
kunftsthemen weiter voran-
zubringen. „Innovationen,
Digitalisierung und Fachkräf-
teentwicklung gehören auf
jeden Fall dazu –und eben die
Internationalisierung.“

Das EEN sei aber auch an-
sprechbar, wenn es darum
geht, Fragen oder Kritik der
Wirtschaft unmittelbar an
die Europäische Kommission
weiterzugeben. Unterneh-
men können auf Schwierig-

keiten im EU-Binnenmarkt
hinweisen oder auch Ideen
und Wünsche anbringen.
„Bei komplexen Gesetzesla-
gen sind es manchmal schon
kleine Tipps, die im Betriebs-
alltag große Wirkung entfal-
ten können – und das hilft
auch den Entscheidern in
Brüssel“, erklärt Katrin Gla-
ser, die das EEN bei der IHK
Reutlingenmanagt.

In der vergangenen Förder-
periode von Mitte 2022 bis
Mitte 2025 führte die IHK

Reutlingen über ihren regio-
nalen EEN-Contact-Point
mehr als 600 individuelle Be-
ratungen durch. Die Schwer-
punkte lagen auf internatio-
naler Geschäftstätigkeit, dem
EU-Binnenmarkt und dem
Thema Nachhaltigkeit. Be-
sonders gefragt waren Infor-
mationen zum CO2-Grenz-
ausgleichsmechanismus
(CBAM), zur Erbringung von
Dienstleistungen imAusland,
zur CE-Kennzeichnung sowie
zur Produktsicherheit. (zak)

Das E-Paper Ihrer
Heimatzeitung

Die Ausgabe von morgen bereits heute
ab 21 Uhr lesen
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